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Carl Spitteier-, 1845-1924

Der Baselbieter
Nobällpryysdrääger

Mid em Namme Carl Georg Friidrich Spittleler
verbinde hitzedaags nimme vyyl Lääseren und Lääser e

Voorstellig iber dää Maa, wo 1845 in Lieschtel geboo-
ren und 1924 z Luzäärn gstoorben isch. Und ass er
1919 mid em Nobällpryys fir Lideraduur uuszaichnet
woorden isch, isch, main i, au in Vergässehait groo-
te. - Aber blyybe mer doch e weeni bi der Biografyy
vo dam intresante Maa.

Der Carl Spitteier isch als Soon in e Famyylie yynegi-
boore, wo us buurgerligeVerheltnis stammt. DerVat-
ter isch proteschtantische Richter und Landschryyber
gsii. Z Lieschtel kaa men au no s Gibuurtshuus vom
Dichter gsee; es haisst 'Alte Braue'. Und s Dänggmool
'Prometheus und die Seele', wo an Carl Spitteier
erinneret, stoot im Paargg näben em Berri-Guet; der
August Suter het s gmacht.

Non em Bsuech vom Pägagoogium z Basel, won en

sy Leerer, der Jacob Burckhardt, staargg bräggt het,
het er sich 1864 vo der Famyylie drennt, wil die nid

yyverstande gsii isch, dass der Carl bletzlig het wellen

e Theologyy-Stuudium aagattige, au wenn er
Atheischt gsii isch. Er isch im Winter 1865 uf Ziiri und
het vier Semeschter druff syni Stuudie in Haidelbäärg
fuurtgsetzt. Aber die Sach isch nit guet uusekoo, wil
er sich 1869 als 'Autodidakt' z Lieschtel uff s theo-
loogisch Exaame voorbiraitet het. S unbefriidigen-
de Resultaat in der schriftlige Brieffig het die Basel-

landschaftligi Brieffigskommisioon veraalosst, em
Spitteier die mindligi Brieffig nit abznää. Doorum isch

er im Winter 1869/70 alsTheologyystudänt no Basel

und het sich an der Uni imatrikuliere loo. Ändi Mai
1871 het deert s Exaame stattgfunde und der Spitteier
het besser als 6 Joor voorhäär die Brieffig abgschlos-
se. Enere Pfaarstell im Bindnerland isch er dooder-
duur uusgwiche, dass er e Stell als Bryvaatleerer
bym ene finnische Generaal aagnoo het. In dääre Zyt
het er Kontakt mache kenne zue finnische und
baltische Aadelskrais in St. Petersbuurg und Finnland.
1879 isch der Spitteier in d Schwyz zrugg koo und het

bis 1881 an derYywoonermaitlischuel z Bäärn Unterricht

gää. Drufaaben isch er als Leerer in La Neuville

aagstellt gsii und als Journalischt z Basel und under
anderem au als Feuilletonredaggter fir die Neii Ziiri
Zytig NZZ. 1883 het er d Maria Op den Hooff, e frie'eri
Schieiere, ghyyroote.
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Scho ane 1880/81 het der Spitteier under em Pseodo-

nyym Carl FelixTandem s zwaibändig Epos 'Prometheus

und Epimetheus' gschriibe, won er dinne der
Prometheus-Mythos us der Antygge modäärnisiert
het. Er het sTheema vom Ussesyter geege d Masse

bihandled. Stylistisch isch er ewägg vo der aIIgi-
maine Streemig vom Realismus gsii. Die gaischtigi
Verwandtschaft zuem Arthur Schopenhauer und em
Friedrich Nietzsche wiird dytlig. Der Spitteier het jo
au mid em Nietzsche e Korreschpondänz ghaa und
het fir der 'Bärner Bund' Dail vo däm sym Wäärgg
rezensiert.

Wo der Carl Spitteier 1893 wägen eren Eerbschaft vo

sym verstoorbene Schwiigervatter finaziell unabhängig

woorden isch, isch er uff Luzäärn ziiglet und het
sich deert mit synere Famyylie als freie Schriftsteller

etabliert. Sy eerscht Wäärgg, grad wien au wy-
teri lyyrischi Aarbede, sinn fascht unbiachted bliibe.

Carl Spitteier,
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Eerscht sy grooss Väärs-Epos 'Olympischer Frühling'
(1900-1905), won er in rund 20'000Väärs Figuuren
und Fiandlige vo der griechische Mythologie in sy ai-

geni modäärni Erläbtniswält verpflanzt, het e posi-
tyyvi Würdigung erfaare. Yybettet in e mythologisch
Määrli het der Autoor e dunggel Bild vom Uniweer-

sum entwoorffe, wo ganz und gaar synere pessimistische

Wältsicht entsproche het.

P.S.

Wemme neieri Literaduur iber der Carl Spitteier
suecht, erläbt me s, dass es aigedlig numme s Buech

vom Fritz Schaub 'Carl Spitteier 1845-1924' git, wo

allerdings d Luzäärner Zyt bischribt. Erschiine isch es

2013 in dritter Ufflaag, und zwoor basiert es uff ere

Schrift vo 1977. Uff der miesaame Suechi, eb nit au e

hiesigen Autoor eppis iber der Spitteier z saage haig,

biin I derno findig woorden im 'Basler Joorbuech' vo

1934, und zwoor het deert der Karl Emil Hoffmann

(1847-1957) no Dokumänt im Basler Staatsarchyyv e

Byydraag verfasst 'Spitteier als Schüler und Student
in Basel'. Es sinn in däm Uffsatz vyyl Ainzelhaite z

erfaare. Uff dääne rund 16 Syte stoot männgs, wo fir
Sii, vereerti Lääseren und Lääser, wenn Si nit Fach-

lyt im Basler Bildigswääse vom 19. Jorhundert sinn,

weeniger intresant isch.

Ane 1905 het d Uniwersideet Ziiri em Carl Spitteier
der Eeredoggter gää und 1915 d Uniwersideet
Lausanne. - DerVerner von Heidenstam, der Bryysdrää-
ger vo 1916, het der Spitteier 1919 fir der Lideraduur-

nobällpryys voorgschlaage, won em als eerschte

Schwyzer ane 1920 verliehe woorden isch. In sälbem
Joor het der Spitteier au der 'Grooss Schillerpryys'
vo der 'Schwyzerische Schillerstiftig' bikoo.

Bolytisch isch der Spitteier am Aafang vom 1. Wält-
grieg fir d Neitralideet vo der Schwyz gsii. „Unser
Schweizer Standpunkt" (vom Dezämber 1914) het si

vyylbeachteti Stryttreed ghaisse, won er sich dytlig
vom dytsche Nazionalismus abgränzt het. Der Aa-
loss fir die Reed isch em sy Wäärgg 'Prometheus und
Epimetheus' gsii, wo z Dytschland als Indyz missb-
ruueht woorden isch fir en antidemokraatisch elitäär
Dängge.

Z Luzäärn isch der Baselbieter Nobällbryysdrääger
am 29. Dezämber 1924 gstoorbe. Me het en ufern
stedtische Gottsagger 'Friedental' bigraabe. Sy Noch-
loss wiird im Schwyzerische Literaduurarchyyv z

Barn, in der Zentraalbibliothek z Ziiri und im Dichterund

Stadtmuseum z Lieschtel uffbiwaart.

BeatTrachsler
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